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Musikalische
Glückwünsche für
die „Eintracht“
Mützenich. Der Musikverein „Ein-
tracht“ Mützenich feiert am mor-
gigen Sonntag, 13. September, mit
den Vereinen der Umgebung sein
125-jähriges Bestehen. Am oder
im Gasthaus „Nassenhof“ (je nach
Wetter) bieten die Musikvereine
aus dem Stadtgebiet den ganzen
Tag über Blasmusik. Alle Mitglie-
der und die gesamte Bevölkerung
sind herzlich eingeladen, einen
gemütlichen „Musiktag in Müt-
zenich“ zu verbringen.

Der Zeitplan des verlängerten
Frühschoppens sieht folgende
Auftritte vor: 11 Uhr Musikverein
„Lyra“ Höfen, 12 Uhr Musikverein
„Harmonie“ Imgenbroich, 13 Uhr
Musikverein „Eintracht“ Konzen,
14 Uhr Musikverein „Lyra“ Roh-
ren und 15 Uhr Musikverein „Har-
monie“ Kalterherberg. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

„Erdbeben“ in der
Eifel fordert Tote
und Verletzte
Nordeifel. „In der Region ist mit
zahlreichen Toten und Verletzten
zu rechnen“, vermeldete gestern
der Malteser Hilfsdienst, doch
glücklicherweise handelte es sich
dabei nur um die Ankündigung
für eine Katastrophenschutz-
übung. Dazu finden sich an die-
sem Wochenende die Einheiten
der Aachener Malteser im Bereich
Simmerath, Lammersdorf und
Monschau ein, Zentrale der
Übung ist die THW-Unterkunft in
Lammersdorf.

Die Übungslage geht von einem
Erdbeben der Stärke 6,0 und ei-
nem schweren Unwetter mit Tor-
nadobildung aus, das auch Tote
und Verletzte fordert. Die Einhei-
ten der Malteser wurden alarmert,
um im Einsatzgebiet Lammersdorf
und Monschau die Versorgung
von traumatisierten und verletz-
ten Personen sicherzustellen. Die
Fahrzeuge rücken zum angenom-
menen Hilfseinsatz mit Blaulicht,
aber ohne Sondersignale aus. „Die
Bevölkerung muss sich also nicht
sorgen, es sei etwas Schlimmes
passiert“, so die Malteser.

Der August
kann versöhnen
Eifeler Wetter-Rückblick: Dem kühlen Sommerstart
im Juni und einem gewittrigen, aber warmen Juli
folgte ein ausgezeichneter Hochsommer.

Nordeifel. Nach einem kühlen
Sommerstart im Juni und einem
gewittrigen, aber warmen Juli
folgte ein ausgezeichneter Hoch-
sommer. Warme Tage, trockene
Witterung und eine sehr sonnige
Gesamtbilanz waren die Vorzüge
im August.

Seit dem Rekordmonat „August
2003“ gab es keine so hohen Mit-
teltemperaturen im Kreis Aachen.
Ursache waren eine Reihe von
Hochdruckgebieten mit Südwest-
wetterlagen und daraus resultie-
rend viele Sommertage.

Die Mitteltemperatur in Kalter-
herberg betrug 15,5 Grad, in Müt-
zenich 16,1 Grad, Simmerath 17,2
Grad und rund um Aachen sogar
bis 19,3 Grad. Zur Erinnerung sei
der Wert vom August 2003 aus
Aachen hinzugefügt: 20,8 Grad,
also noch deutlich wärmer.

Viele Sonnenstunden

Die Abweichung vom langjähri-
gen Mittelwert betrug in diesem
Jahr verbreitet +1,0 bis +1,5 Grad.
Auch die Sonnenscheindauer war
nach unserem Empfinden im Au-
gust ausgezeichnet und die Zahlen
der Wetterstationen belegen das
auch: Die Abweichung vom
Normalaugust betrugen 30 bis 50
Prozent, wobei es vor allem in der

Nordeifel extrem sonnig war. Hier
einige Summen zum Vergleich:
Schöneseiffen Windpark 273
Stunden, Kalterherberg 241 Stun-
den, Mützenich 195 Stunden,
Eschweiler 253 Stunden und Aa-
chen 260 Stunden. Die Eifel zeigte
sich also im August fast genauso
sonnig wie die Ostseeküste (Rügen
290 Stunden).

Auch der September hat in den
ersten neun Tagen einen tollen
Start in die neue Jahreszeit ge-
schafft. Sehr angenehm für den
Eifeltourismus und die Einheimi-
schen war die geringe Zahl der
extrem heißen Tage im August
(nur drei Tage über 30 Grad in
Aachen). Der 20. August übertraf
sogar in höchsten Lagen die 30-
Grad-Marke. Mit Maximaltempe-
raturen von 35,5 Grad in Eschwei-
ler, 31,4 Grad in Höfen und sogar
30,6 Grad in Kalterherberg war es
der heißeste Tag des Jahres.

Statt des Normalwertes von
zwölf Sommertagen im August
konnten wir uns diesmal über bis
zu 14 Sommertage mit hochsom-
merlicher Urlaubsstimmung in
den Niederungen freuen. Sogar
über 600 m Seehöhe waren es
noch sechs Sommertage.

Es gab aber auch erste Vorboten
der nahenden kühleren Jahreszeit.
Am 30. August meldete die Talsta-

tion Kalterherberg nur 0,8 Grad
Lufttemperatur.

Viel Sonnenschein und Wärme
– dazu passt Trockenheit im Som-
mer, und auch das traf ein.

Besonders in den Orten, die von
den Gewittern am 7., 20. und 25.
August nicht so sehr betroffen wa-
ren, herrschte große Trockenheit.

Die höchsten Tagesregensummen
der Gewitter stammen vom 7. Au-
gust: Alsdorf-Warden (Deponie
Kreis Aachen) 54,9 l/qm, Schö-
neseiffen 34,1 Liter, Kalltalsperre
33,0 Liter und Strauch 30,2 Liter/
qm.

Schauen wir uns zum Abschluss
die sehr unterschiedlichen Mo-

natssummen an: Kalltalsperre 105
l/qm (Abweichung 130 %), Roet-
gen 102 l (Abweichung 143 %),
Simmerath 98 l (138 %), Schö-
neseiffen 91 l (133 %), Perlen-
bachtalsperre 75 l (97 %), Höfen
72 l (99 %), Kalterherberg 65 l (81
%), Mützenich 52 l (80 %) und
Aachen 46 l (67 %). (kjl)

Viele Sonnenstunden schenkte uns der August in diesem Jahr, und selbst wenn die Sonne sich einmal gegen
stärkereWolken behaupten musste, war es zumeist sehr warm in der Region. Foto: Peter Stollenwerk

Stiftung für Nationalpark und Vogelsang nimmt Fahrt auf
Hubert Breuer zum neuen Vorsitzenden gewählt. Kirche in Wollseifen saniert und geländetaugliches Rettungsfahrzeug angeschafft.

Nordeifel. Nachdem durch die
Stiftungsgremien vor einigen Mo-
naten die Weichen gestellt wor-
den waren, nahm die seit Ende
2004 bestehende Bürgerstiftung
Nationalpark Eifel bei ihrer Kura-
toriumssitzung am 1. September
neue Fahrt auf. Sie wird zukünftig
als „Stiftung Nationalpark Eifel
und Vogelsang“ auftreten. Gleich-
zeitig mit der Ausweitung der Stif-
tungszwecke auf Nationalpark
und Vogelsang erfolgte eine Neu-
besetzung der Gremien.

„Der Name der Stiftung ist Pro-
gramm“, stellt der neu gewählte
Kuratoriumsvorsitzende Hubert
Breuer, Bürgermeister der Ge-
meinde Simmerath, fest. „Mit der
Stiftung sollen gemeinnützige Ak-
tivitäten im Zusammenhang mit
dem Nationalpark Eifel und Vo-
gelsang unterstützt werden. Ziel
ist insbesondere die Förderung des
Natur-, Umwelt- und Landschafts-
schutzes, der Bildung, der Jugend-
begegnung und des internationa-
len und interkulturellen Aus-
tauschs.“ Zur Förderung von Pro-
jekten ist die Stiftung auf Spenden
und Zustiftungen angewiesen.

„Vor dem Hintergrund, dass der
Nationalpark und Vogelsang zwei
überregionale Leuchtturmprojek-
te sind und von vielen Menschen

in der Region unterstützt werden,
bin ich überzeugt, dass wir viele
potenzielle Förderer für die Stif-
tungszwecke begeistern können“,
sagt Herbert Fuhrt von der VR-
Bank Nordeifel, der gemeinsam
mit Breuer dem Kuratorium vorsit-
zen wird. Neben Breuer und Fuhrt
sitzen weitere regionale und über-
regionale Repräsentanten im neu-

en Kuratorium: Prof. Dr. Schuma-
cher (Vizepräsident der NRW-Stif-
tung), Rainer Seelig (Referatsleiter
im NRW-Umweltministerium),
Henning Walter (Leiter des Natio-
nalparkforstamtes Eifel), Renate
Hötte (Erste Landesrätin des LVR
Landschaftsverband Rheinland),
Manfred Poth (Aufsichtsratsvorsit-
zender Vogelsang ip) sowie Her-

mann-Josef Mießeler (Bürgermeis-
ter a. D.) und Karl-Heinz Mom-
mertz (Kölner Unternehmensbe-
rater) als Mitglieder des bisherigen
Kuratoriums. Der Dank des Kura-
toriums galt insbesondere noch
einmal allen, die die Stiftung in
den letzten Jahren auf den Weg
gebracht und unterstützt haben.
Mit der Sanierung der Kirche

Wollseifen, deren Innenausstat-
tung sowie dem geländetaugli-
chen Rettungsfahrzeug National-
park/Vogelsang, das jüngst seinen
Dienst aufnahm, kann die Stif-
tung drei erfolgreich abgeschlos-
sene Projekte vorweisen.

Neuer Vorsitzender der Stiftung
ist Albert Moritz, Geschäftsführer
der Vogelsang ip gemeinnützige
GmbH. Peter Joerißen, Verwal-
tungsleiter im Nationalparkforst-
amt Eifel, wird die Funktion des
stellvertretenden Vorsitzenden
übernehmen. „Die bisherige Ver-
ankerung der Stiftung in der Regi-
on rund um den Nationalpark Ei-
fel wollen wir unbedingt erhalten
und fördern. Insbesondere durch
die zunehmende Ausstrahlung
von Nationalpark und Vogelsang
kann jedoch auch verstärkt über-
regional nach Spendern bezie-
hungsweise Zustiftern gesucht
werden.“ Das ist die Vision der
Beiden: „Dafür werden wir im ers-
ten Schritt passende Projekte defi-
nieren und eine Kommunikati-
onsstrategie sowie einen prägnan-
ten visuellen Auftritt entwickeln.
Die Abstimmung mit den anderen
regionalen Akteuren, insbesonde-
re dem Förderverein Nationalpark
Eifel, steht ebenfalls an vorderster
Stelle unserer Agenda.“

Der neueVorstand und das neue Kuratorium wollen die Stiftung Nationalpark Eifel undVogelsang gemeinsam in
die Zukunft führen. Unser Bild zeigt (hinten v. li.): Albert Moritz, Manfred Poth, Rainer Seelig, Henning Walter,
Ernst Mommertz sowie vorne Peter Joerißen, Hubert Breuer, Herbert Fuhrt, Hermann-Josef Mießeler und vorne
rechts Heinz L’homme vom bisherigen Vorstand. Es fehlen Renate Hötte und Prof. Dr. Wolfgang Schumacher.

Einbrecher in
der Klosterpforte
Heimbach. Noch unbekannte Ein-
dringlinge verübten in der Nacht
zum Donnerstag einen Einbruch
in das Kloster Mariawald. Auch in
die daneben liegende Buchhand-
lung drangen sie ein. Der oder die
Täter gelangten vermutlich zu-
nächst in die Pforte der Abtei Ma-
riawald. Hier entwendeten sie Bar-
geld aus einem Schreibtisch und
mehrere Schlüssel, so die Polizei.
Anschließend hebelten sie die Tür
zur Buchhandlung auf und ver-
schwanden mit den Tageseinnah-
men, die sie in einem Büro vorge-
funden hatten. Der Kriminaldau-
erdienst der Polizei war zur Spu-
rensuche eingesetzt. Hinweise
werden an die Einsatzleitstelle der
Polizei in Düren unter G 02421/
949-2425 erbeten.
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